Mertins, Arthur (männlich); Geburtsjahr 1898; Geburtsort Tilsit; Sterbejahr 1979; Sterbeort Otterndorf; ev.; Beruf des Vaters: keine Angabe; erlernter Beruf (Berufsgruppen): Lehrer, Privatlehrer; Berufsgruppe vor Mandatsantritt: Lehrer, Privatlehrer; Rektoren, Mittelschullehrer; Bildungsabschluss: Höhere Schule mit "Einjährigem" (Obersekundareife); verh.
1915-1918 Kriegsteilnehmer (Feldwebel, Kriegsbeschädigter); 1919-1920 Lehrerseminar in Preußisch Eylau; 1920-1933 Mitbegründer und Vorstandsmitglied des Bezirks Ostpreußen der Freien Lehrergewerkschaft; 1921-1930 Volksschullehrer in Gutenfeld (bei Königsberg), daneben 1921-1926 Studium (Philosophie, Psychologie, Pädagogik, Volkswirtschaft) in Königsberg, Lehrer an einer ländlichen Berufsschule, Mitarbeiter am Zentralinstitut für Erziehung und Unterricht 1924-1929 Mitglied des Gemeinderats und stellvertretender Bürgermeister in Gutenfeld, zugleich Mitglied des Kreistags und des Kreisausschusses des Kreises Königsberg; 1925-1933 Mitglied des SP-Bezirksvorstands Ostpreußen; 1927-1929 Mitglied des Provinziallandtags Ostpreußen; 1930-1933 Volksschullehrer bzw. Berufsschullehrer in Mülhausen (Ostpreußen); 1933 Mitglied des Stadtrats in Mülhausen und des Kreistages Preußisch Holland. 
In der NS-Zeit in Haft, 1939-1945 Kriegsteilnehmer. 
Okt. 1945 Mitbegründer des SPD-Kreisvereins Segeberg; Nov. 1945-Juni 1947 Schulrat des Kreises Osterholz, dann Pensionierung; 1947-1949 Bezirksparteisekretär für den SP-Bezirk Hamburg Nordwest, zugleich Mitglied des SP-Bezirksvorstands und des kommunalpolitische Beirats des zentralen SPD-Parteivorstands; 1953-1963 Redakteur der Zeitschrift "Der vertriebene Bauer" und Mitarbeiter an der SPD-Korrespondenz "Bonner Depesche".
MdB Aug. 1949-Sep. 1953. 
MdR: Legislaturperiode 20: Aug. 1929-Sept. 1930 Wahlkreis 1, 
Legislaturperiode 24: März 1933-Juni 1933 Wahlkreis 1 
Reichstagskandidatur 1928 (LP20) Wahlkreis 1 (Ostpreußen) 
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